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AKTUELL

Ein Nachmittag im Paradies
Von welchem Paradies träume ich? Und wo liegt es? Die Garten-Ausstellung «Das Paradies 
 findet statt» in Berneck lädt zum Träumen und Philosophieren ein. Kurator Urs Stieger zeigt 
dem Pfarreiforum bei einem  Rundgang seine Highlights.

Der Garten «HimmelHöll» erinnert Urs Stieger an seine Kindheit. Mit einem Perspektivenwechsel den Himmel neu entdecken.

In der Schaukel darf nicht nur Kurator Urs Stieger, sondern jeder Besucher Platz 
 nehmen.

A ls Urs Stieger in der Paradies-Schaukel 
unter der 150-jährigen Linde mitten in 
Berneck Platz nimmt, nähern sich eini-

ge Jugendliche und staunen: «Darf man sich hier 
einfach reinsetzen?» Urs Stieger nickt und gibt 
ihnen sogleich den Platz frei. Die Schaukel ist Teil 
der Installation «Im dritten Himmel» der Vorarl-
berger Künstlerinnen Uta Belina Waeger und Ma-

ria Jansa. Urs Stieger spaziert mit dem Pfarreifo-
rum durch Berneck. Die Garten-Ausstellung «Das 
Paradies findet statt» des Kulturforums Berneck 
lädt die Besucherinnen und Besucher zur aktiven 
Teilnahme ein: Beim Projekt der Vorarlberger 
Künstlerinnen geht es barfuss über Baumwoll-
beutel, ehe man in der Schaukel entspannen und 
träumen kann. Das OePlan-Team aus Altstätten 

beschäftigt sich mit dem verlorenen Paradies. In 
seinem Garten «Lost Paradise» warten verschie-
dene Türen. 

Wo ist das Paradies?
Manche Türen lassen sich öffnen, manche sind 
zugesperrt. Der Besucher wird überrascht und 
sensibilisiert, ganz genau hinzusehen und zum 
Beispiel den Himmel mal aus einer ganz anderen 
Perspektive zu betrachten. Doch wo liegt jetzt 
das Paradies? Hinter einer Tür wird man aufge-
fordert, die Antwort an die Wand zu kritzeln. Ei-
nige Besucherinnen und Besucher haben das 
schon getan: «Überall, wo ich mich wohlfühle», 
«zuhause» oder «nach einer Wanderung im Berg-
see baden». 

Ein schützender Zaun
«Das Paradies findet statt» verbindet Kunst, Na-
tur und Landschaftsarchitektur. Für den Bern-
ecker Musiker und Gärtner Urs Stieger und seine 
Frau sind Gärten seit über dreissig Jahren ein 
Sehnsuchtsort. Beim Rundgang wird schnell 
deutlich, welches Projekt Urs Stieger persönlich 
am meisten berührt: «HimmelHöll» – zu finden 
direkt neben dem evangelisch-reformierten 
Pfarramt – von Isabel Rohner aus Reute. Ihr Pa-
radies wird von einem markanten Zaun umge-
ben. «Dieser Zaun erinnert mich an meine Kind-
heit, bei uns zuhause wurden in Heimarbeit 
solche Zaunlatten hergestellt», erinnert sich Urs 
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Sind Sie aktiv in den Bergen unterwegs? Dann sind Sie 
 sicher schon etliche Male bei einem Bergkreuz zur Rast 
gesessen. Eventuell diente ein Bergkreuz als Stütze, ihr 
Fernglas aufzusetzen? Lässt ein Gipfelfoto mit Kreuz in 
 einer wunderbaren Bergwelt in Ihnen besonders schöne 
Erinnerungen aufleben? Bestehen bei all diesen Gründen 
für ein Bergkreuz immer noch offene Fragen?

Gipfelkreuze sind im ganzen Alpenraum in unterschiedlicher Form und Grösse anzutref-
fen. Erste Bezeugungen von Errichtungen auf Anhöhen oder Passübergängen gehen zu-
rück in das 13. Jahrhundert. Bis ins 16. Jahrhundert standen diese Kreuze oft als Grenz- 
oder Orientierungsmarkierungen in freier Natur. 

Schutz vor Unwettern
Dem Volksglauben entspringend, dienten Gipfelkreuze sehr oft dem Schutz vor Unwettern 
in jeglicher Form. Im 20. Jahrhundert war der Gedanke verbreitet, sich in der Nähe oder 
unter einem Kreuz zum Gebet zu versammeln. In diesem Zusammenhang gibt es etwa im 
Alpsteingebiet oder in der Innerschweiz die Tradition, bei einem Berg- oder Alpkreuz den 
Betruf zu beten. Bis in neuere Zeiten sind auch Traditionen bekannt, dass sich Sennen mit 
ihren Familien bei einem Kreuz zum Gebet trafen. Ähnliche Bräuche werden von Bergfüh-
rergruppen berichtet.

Errichtet von SAC-Sektionen
Errichtet wurden die Bergkreuze oft von losen Personengruppen oder Vereinen, wie SAC-
Sektionen, Bergfreunden oder nicht selten durch Bergführer- oder Bergrettergruppen. Ein 
Beispiel dafür liegt in naher Vergangenheit: Im Jahre 2006 organisierte eine Gruppe von 
Bergrettern der Rettungskolonne Appenzell eine «Trägede» mit dem Zweck, ein Bergkreuz 
zur Marwees zu tragen, um dort ein bestehendes zu ersetzen. Verlass auf Körperkraft ist 
dabei Ehrensache!

In den Bergen Gott finden
Nun stellt sich die Leserfrage, wozu es Kreuze auf Berggipfeln braucht? Eine allgemeine 
Antwort in einer Zeit, in der religiöse Symbole einen schweren Stand in der Öffentlichkeit 
haben, wird kaum möglich sein. Meinungen darüber erstrecken sich zwischen völlig nutz-
los und absolut notwendig. Zweifellos sind Kreuze Zeichen unserer christlich geprägten 
Kultur. Aus meiner Sicht sind sie Erinnerung daran, in der Natur und besonders in den Ber-
gen Gott zu suchen und zu finden. Für gläubige Menschen können Kreuze «Haltestellen» 
sein, welche zu einem Gedanken, einem Dank oder einer Bitte an Gott anregen. In diesem 
Sinne glaube ich: Gott sei Dank gibt es Gipfelkreuze!

Martin Rusch
Früher Obmann Bergrettung Appenzell – jetzt Seelsorger in Gossau

Wieso braucht 
es ein Kreuz auf 
 einem Berggipfel?

LESERFRAGE

Stieger. Für ihn komme mit der Installation aber 
auch zum Ausdruck, dass das Paradies geschützt 
werden muss. «Es geht um den Gegensatz zwi-
schen dem Leisen und Unscheinbaren und dem 
Lauten und Grossen, von dem man sich zu oft 
blenden lässt.» 

Wo lauert die Versuchung?
Zur Auseinandersetzung mit dem Paradies gehört 
auch die Versuchung: Bei Adam und Eva waren 
es der Apfel und die Schlange als Verführerin – 
mit welchen Versuchungen werden wir heute 
konfrontiert? Und mit welcher Strategie wollen 
uns Verführerinnen und Verführer auf ihre Seite 
ziehen? Ein Team rund um den Steinbildhauer-
meister Hubert D. Müller aus Oberriet hat sich 
mit der biblischen Schöpfungsgeschichte be-
schäftigt. Sie sind überzeugt: Die Erzählung von 
Adam und Eva zeigt die Grenzen und Konsequen-
zen von menschlichem Handeln auf – und ist ak-
tueller denn je.

Die acht Kunstgärten machen nicht nur die Para-
dies-Erzählungen aus der Bibel, sondern auch aus 
anderen heiligen Schriften mit allen Sinnen er-
fahrbar. «Das Paradies findet statt» ist interreli-
giös angelegt. Wie Urs Stieger beim Rundgang 
erzählt, hätten sie das nicht so geplant, es habe 
sich von selbst ergeben. Beim Spaziergang durch 
die Gärten wird einem bewusst, wie aktuell die 
Botschaft und Sehnsüchte in diesen Schriften 
sind. Eines kommt in mehreren Gärten zum Aus-
druck: Auch in einer säkularisierten Welt ist die 
Sehnsucht nach dem Paradies gross. 

Weitere Impressionen vom Rundgang in der 
 Online-Galerie:
www.pfarreiforum.ch/paradiesgarten-berneck

Text: Stephan Sigg 

Bilder: Ana Kontoulis

BIS 26. JUNI GEÖFFNET

Die Kunstgärten sind mitten in Berneck 
zu finden und können alle in einem Spa-
ziergang besucht werden. Das Projekt 
läuft noch bis 26. Juni. Zahlreiche Begleit-
veranstaltungen geben Einblicke in die 
Paradies-Vorstellungen.

→ www.dasparadiesfindetstatt.ch
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Berggottesdienste Region
öGD: ökumenischer Gottesdienst 
 nur bei guter Witterung 
 bei jeder Witterung 
 bei schlechtem Wetter

Sonntag, 5. Juni
• 14 Uhr, Mels/Weisstannental, Alp Lavtina, 

Pfr. Martin Blaser, 

Montag, 6. Juni
• 11 Uhr, Rieden, Alp Kohlwald,  

Pfr. Josef Buchmann, Hans Hüppi, ,  
bei unsicherer Witterung:  
Tel. 055 536 11 13 / 18

Sonntag, 12. Juni
• 10.30 Uhr, St. Margrethenberg, Alp Maton, 

Markus Frei, 
• 18 Uhr, Weid Mosnang, Pfr. Josef Manser, 

Patrozinium St. Antonius, Bläsergruppe, 

Sonntag, 19. Juni
• 10.30 Uhr, Valens, Alp Lasa,  

P. Josef Rosenast, 

Sonntag, 26. Juni
• 10 Uhr, Kobelwald, Holzbura Chäbig,  

Gabi Ceric, Alphornbläser, bei  in der 
Pfarrkirche

• 10.30 Uhr, Goldingen, Farneralp, Hans Hüppi, 
Jodlerklub Heimelig, 

• 11 Uhr, Eschenbach (Gemarkung Goldingen), 
Alp Schindelberg, Pfr. Thomas Thalmann, 

Samstag, 2. Juli
• 17 Uhr, Eichenwieser Schwamm, 

Salettinerpatres, Alphornklänge, 

Sonntag, 3. Juli
• 10.15 Uhr, Buchs, Berghaus Malbun 

Buchserberg, öGD, Ottmar Hetzel,  
evang. Pfr. Patrick Siegfried, 

• 10.30 Uhr, Wildhaus, ökum. Bergsee-
gottesdienst, Michael Nolle, evang. 
Pfr. Tobias Claudy, bei  in kath. Kirche

• 10.30 Uhr, Stein Alpgottesdienst Risi, öGD, 
Kaplan Peter Maier, evang. Pfr. Ulrich 
Hossbach, bei  in der kath. Kirche 

• 10.30 Uhr, Lütisburg, Hasenrain Rimensberg, 
öGD, Michael Steuer, Fabian Kuhn,  
bei  auf der Letzibrücke

• 11 Uhr, Vilterser Alp, Pfr. Martin Blaser, 
• 11 Uhr, Weesen, Alp Oberchäsern,  

evang. Pfr. Jörn Schlede, Diakon Pawel 
Górski, öGD, Echo vum Schilt, 

• 11 Uhr, Mels, Alp Oberprecht,  
Pfr. Andrzej Kaczor, 

• 11 Uhr, Rieden, Alp Wielesch,  
Pfr. Josef Buchmann, Bettina Flick, 

• 11 Uhr, Urnäsch, Hochalp, öGD, Juliane 
Schulz und Markus Grieder, Saienchörli, 

• 11 Uhr, Mühlrüti, Alp Ergeten,  
P. Walter Strassmann, Trychlerclub Dreien, 
Alphorntrio, 

Sonntag, 10. Juli
• 10.30 Uhr, Libingen, Älpli bei Familie Kurath, 

Esther Dreier, 
• 11 Uhr, Gommiswald, Alp Klosterberg,  

Jürg Wüst, , bei unsicherer Witterung: 
Tel. 055 536 11 13 / 18 

• 11 Uhr, Mosnang, Schnebelhorn, A. Egli, 
• 11 Uhr, Walenstadtberg, Alp Schrina, öGD, 

Patrick Schläpfer & ref. Seelsorger, 
• 11 Uhr, Flumserberg, Alp Wildenberg, 

Wendelin Huber, Alphorngruppe Jöüri, , 
bei unsicherer Witterung: Tel 1600 ab 7 Uhr

• 11 Uhr, Kaltbrunn, Alp Vorderwängi,  
Franz Ambühl und evang. Pfr. Daniel Giavoni, 
Musikverein Eintracht, 

• 11.30 Uhr, Vättis, Vättnerberg,  
P. Albert Schlauri, bei  in der  
Pfarrkirche Vättis, 10.30 Uhr

• 12 Uhr, Wangs, Alp Gampidells, öGD, evang. 
Pfr. Michael Pfenninger, Sonja Kroiss, 

Freitag, 15. Juli
• 19 Uhr, Inneralp Rüthi, Bischof Markus, 

Alphornbläser und Schwyzerörgeli, 

Sonntag, 17. Juli
• 10.30 Uhr, Libingen, Alp Dreihalden,  

Esther Dreier, 
• 11 Uhr, Mels/Weisstannental, Alp Siez, 

Pfr. Martin Blaser, 

Sonntag, 24. Juli
• 11 Uhr, Flumserberg, Tannenbodenalp, 

Pfr. Marjan Marku, 

Sonntag, 31. Juli
• 9.30 Uhr, Vättis, Kirche St. Martin, 

Pfr. Roman Karrer, 
• 10.30 Uhr, Goldingertal, Atzmännig/Harz, 

Marie-Louise Romer, Jodelgesang, 

Montag, 1. August
• 11 Uhr, Montlinger Schwamm,  

evang. Pfr. Martin Böhringer, 

Sonntag, 7. August
• 10 Uhr, Kobelwald, Wogalp, Gabi Ceric, 
• 10.30 Uhr, Mels, Alp Mäderns,  

Pfr. Martin Blaser, 
• 11 Uhr, Libingen, Meiersalp,  

P. Walter Strassmann, 
• 11 Uhr, Gommiswald, Alp Egg,  

Jürg Wüst, bei unsicherer Witterung:  
Tel. 055 536 11 13 / 18 

• 11 Uhr, Flumserberg, Alp Fursch,  
Diakon Patrick Schläpfer, 

• 11 Uhr, Alt St. Johann, Neuenalp-GD, 
Pfr. Emil Hobi, bei  in der kath. Kirche 

Samstag, 13. August
• 17 Uhr, Wäldli Kriessern, Diakon  

Donat Haltiner, bei  in der Pfarrkirche

Sonntag, 14. August
• 9.30 Uhr, Vättis, Kunkels,  

Peter Schlickeiser, 
• 10 Uhr, Heidispielplatz Oberschan  

Hotel Alvier, öGD, Diakon Richard Burki, 
evang. Pfr. Christian Hörler, Jodelklub 
Alvier-Sevelen und Alphorngruppe 
Edelweiss, bei  in ref. Kirche Azmoos

• 10 Uhr, Balgach, beim alten Schützenstand, 
P. Gregor Syska, bei  in der kath. Kirche

• 10.15 Uhr, Mühlrüti, Egghof,  
Pfr. Josef Manser, CBB Mosnang, 
Musikgesellschaft Mühlrüti, Alpsegen,  
bei  in der Pfarrkirche St. Josef

• 10.30 Uhr, Mogelsberg, Alp Wimpfel, 
Alexander Michel, Ulrike Marx, 

• 10.30 Uhr, St. Peterzell, Schafwies,  
Anna Michel, bei  in der kath. Kirche

• 10.30 Uhr, Montlinger Schwamm,  
Donat Haltiner, Jodlerklub Altstätten, 
Alphornklänge und Alpsegen, 

• 10.30 Uhr, Sargans/Mels, Alp Tamons, 
Diakon Walter Kroiss, bei  in Kirche

• 11 Uhr, Bad Ragaz, Pardiel Schwarzbüel, 
Michael Ehrhardt, bei  in der kath. 
Pfarrkirche Bad Ragaz, 10.30 Uhr

• 11 Uhr, Rufi-Schänis, Alp Obere Bogmen, 
Kaplan Sebastian Wetter, 

• 11 Uhr, Brülisau, Forstsee, Pfr. Lukas Hidber,  
bei  in der Pfarrkirche

• 11 Uhr, Tscherlach, Alp Büchel, Pavel Zupan, 
Alphorngruppe Jöüri, 

Samstag, 20. August
• 19.30 Uhr, Oberhelfenschwil, Höhgwald,  

Pfr. Michael Pfiffner, 

Sonntag, 21. August
• 10.30 Uhr, Neu St. Johann, Seebenkapelle 

Rietbad, Pfr. Emil Hobi und Ionel Lucaci,  
bei  in der kath. Kirche 

• 10.15 Uhr, Libingen, Grotte, Pfr. Josef 
Manser, Musikgesellschaft Libingen, 

• 10.30 Uhr, Vorderschümberg Ricken,  
auf dem Hof von Fam. Grünenfelder,  
Marie-Louise Romer, Jodelklub Berggruess 
und Alphornklänge, , bei unsicherer 
Witterung: Tel. 1600

• 11 Uhr, Hemberg, Barenegg,  
Maria Tomekova, Barbara Damaschke, 

• 11 Uhr, Diepoldsauer Schwamm, öGD, evang. 
Pfr. Andreas Brändle und Diakon Bernd 
Bürgermeister, Männerchor Alpstee Brülisau

• 11 Uhr, Gommiswald, Rittmarren, J. Wüst
• 11 Uhr, Tscherlach, Alp Lüsis, Bernadett 

Bejczy, bei  im Berggasthaus Lüsis
• 11 Uhr, Murg, Alp Merlen, Rolf Dittli, ,  

bei unsicherer Witterung: Tel. 1600 ab 18 Uhr

Sonntag, 28. August
• 10 Uhr, Wasen ob Sax, bei Fam. Gasenzer, 

Wasen 1, öGD,  Günter Schatzmann,  
evang. Pfr. Nanette Rüegg, 

• 10.30 Uhr, St. Peterzell, Aemisegg,  
Anna Michel, evang. Pfr. Maik Becker,  

• 10.30 Uhr, Altschwand, Rüeterswil,  
Alp Altschwand, Marie-Louise Romer, 
Trachtechörli Sunneschy, 

• 10.30 Uhr, Libingen, Krinauer Älpli, öGD,  
A. Schmid, T. Gretler, Musikgesellschaft, 

• 11 Uhr, Wattwil, Chrüzegg,  
Pfr. Michael Pfiffner, 

• 11 Uhr, Mosnang, Rachlis, A. Svirać,  
bei  in der Pfarrkirche St. Georg, 10.15 Uhr

• 14.30 Uhr, Lukaskapelle Alp Sellamatt,  
Pfr. Georg Schmucki, Kirchenchor Henau

Sonntag, 4. September
• 10.45 Uhr, Schwende, Eschböhl,  

Armin Fässler, Jodelchörli, bei  in der 
Kirche

• 12 Uhr, Wangs, Fürggli, öGD,  
Diakon Walter Kroiss, 



Berggottesdienste im Alpstein
Bollenwees, Bernhardskapelle

 Jeweils Sonntag, 14 Uhr, (bei unsicherer 
 Witterung: Tel. 1600/Rubrik 1)
• 26. Juni, Pfr. Beat Grögli, Kapellfest
• 10. Juli, Pfr. Beat Grögli
• 24. Juli, Pfr. Lukas Hidber, Alpstobete
• 14. August, Pfr. Stephan Guggenbühl
• 28. August, Pfr. Roman Giger
• 4. September, Pfr. Georg Schmucki
• 18. September, P. Raffael Rieger, Bettag, 

Chlustobelchor

Plattenbödeli, Kapelle Maria 
Heimsuchung

 Jeweils Sonntag, 11.30 Uhr, vom 29. Mai bis 
28. August, Zelebrant: Pfr. Erwin Keller
• 5. Juni, Pfingsten Instrumental  

«Brülisauer Gruess»
• 26. Juni, Kapellfest Männerchor «Alpstee» 

Brülisau
• 17. Juli, «Enderlin Chicks» Bühler
• 31. Juli, Soller Sobete Jodlergruppe 

Hirschberg
• 21. August, Öhrli Chörli Appenzell

Seealpsee, Bruderklausenkapelle
 Jeweils Sonntag, 10.30 Uhr

• 5. Juni, P. Matthias Helms, 
Alphornbläservereinigung Fürstenland

• 12. Juni, P. Stephan Dähler,  
Daniela Lendenmann & Luis Guevara – 
Gesang mit Gitarrenbegleitung

• 19. Juni, Pfr. Lukas Hidber,  
Alphorn Echo vom Wildberg

• 26. Juni, Br. Benno Zünd,  
Antonia & Christian Manser –  
Solojodlerin mit Handorgelbegleitung

• 3. Juli, P. Josef Rosenast
• 10. Juli, Pfr. Stephan Guggenbühl,  

Jodelclub «SingSoloBim»
• 17. Juli, Pfr. Josef Manser,  

Jodelduett Mary Zahner & Sybille Landolt
• 24. Juli, Pfr. Markus Schöbi,  

Geschwister Neff, Altenalp
• 31. Juli, P. Walter Strassmann,  

Alphornduo Corinne & Toni

• 7. August, Pfr. Georg Schmucki,  
Jodelclub Uzwil

• 14. August, P. Stephan Dähler, Ad-hoc-Trio 
mit Susanna Wettstein – Handorgel;  
Linus – Hackbrett & Devin – Bass

• 15. August, Montag, Pfr. Markus Schöbi, 
Augst-Heiligtag: Pfiifestier Appenzell

• 21. August, Pfr. Raphael Troxler
• 28. August, P. Stephan Dähler, 

Alphornquintett Brühwiler Margrit & Niklaus
• 4. September, Pfr. Andreas Schönenberger, 

Stegräfler Haslen
• 11. September, Pfr. Stephan Guggenbühl, 

Alphorntrio Echo vom Gleis
• 18. September, Pfr. Markus Schöbi,  

Eidg. Bettag: Jodlerclub Alpeblueme Herisau
• 25. September, P. Stephan Dähler,  

Kapell- und Bruderklausenfest:  
Männerchor Alpstee Brülisau

Meglisalp, Kapelle Maria zum 
Schnee

 Jeweils Sonntag, 14 Uhr
• 26. Juni, P. Josef Rosenast,  

Bauernkapelle Oberriet
• 3. Juli, Pfr. Josef Fritsche
• 10. Juli, Kaplan Simon Niederer,  

Rotbach-Chörli, Bühler
• 17. Juli, P. Josef Rosenast,  

Füürwehrchörli Schwellbrunn
• 24. Juli, P. Columban Züger,  

Bergbluemechörli Bächli
• 31. Juli, Pfr. Stephan Dähler
• 5. August, P. Josef Rosenast,  

Hackbrett-Virtuose Nicolas Senn
• 7. August, P. Walter Strassmann,  

Horntrio Alpton
• 14. August, Pfr. Ruedi Heim,  

Schötze-Chörli Stein
• 21. August, P. Markus Stecher,  

Jodelchörli Urnäsch
• 28. August, Kaplan Simon Niederer,  

Sandra Dobler & Co.
• 19. September, Pfr. Stephan Guggenbühl, 

Bombuebe Weissbad

Wildkirchli, Kapelle St. Michael
 Jeweils Sonntag, 10.30 Uhr, Ausnahme: 

5. Juni und 4. September um 14 Uhr
• 5. Juni, Diakon Peter Schwager, Jonschwil
• 26. Juni, Pfr. Stephan Guggenbühl, Appenzell
• 10. Juli, Pfr. Lukas Hidber, Appenzell 

(Schutzengelfest)
• 21. August, Diakon Peter Schwager, Jonschwil
• 4. September, Kaplan Simon Niederer, Marbach
• 25. September, Pfr. Lukas Hidber,  

Appenzell (Michaeli)
• 9. Oktober, Pfr. Stephan Guggenbühl, 

Appenzell
• 23. Oktober, P. Josef Rosenast

Ahorn, Ahornkapelle

• 12. Juni, 14 Uhr, P. Andy Givel,  
Ahorn-Wallfahrt der Seelsorgeeinheit 
Gossau, Chor Querbeet

• 19. Juni, 11 Uhr, Goofe ond 
Schesenwagenwallfahrt mit Luzia Fuster

• 2. Juli, 10.30 Uhr, hl. Messe,  
Kaplan Sebastian Wetter, Ritterorden vom 
heiligen Grab zu Jerusalem

• 10. Juli, 14 Uhr, hl. Messe P. D. Mungilingi,  
SE Mittleres Fürstenland

• 9. September, 14.30 Uhr, Andacht,  
Armin Fässler, FG Brülisau

• 14. September, 14.30 Uhr, Kindergottesdienst, 
FG Haslen mit Seelsorger Johannes Epp

Kronberg, Kapelle St. Jakob

• 24. Juli, 10.30 Uhr, Br. D. Keller, mitgestaltet 
vom Chroberg-Chörli Gonten

• 21. August, 10.30 Uhr, P. Josef Rosenast, 
Bartholomäusfeier, mitgestaltet von der 
Stegreif Gruppe Gonten

Schwägalp, Bergkapelle
 Jeweils Sonntag 11.15 Uhr; Ausnahme: 

18. September, 10.45 Uhr, öGD
• 3. Juli, Pfr. Stephan Guggenbühl, Appenzell
• 10. Juli, P. Paul Zingg, St. Gallen
• 17. Juli, Pfr. Jürgen Konzili, St. Gallen
• 24. Juli, Pfr. Janos Hajdu, Rumänien
• 31. Juli, Pfr. Alfons Sonderegger, St. Gallen
• 7. August, Pfr. Stephan Guggenbühl, Appenzell
• 14. August, Patres Abtei St. Otmar, Uznach
• 21. August, Pfr. Jürgen Konzili, St. Gallen
• 4. September, Pfr. Stephan Guggenbühl, 

Appenzell
• 11. September, Pfr. Josef Kaufmann, Gais
• 25. September, Pfr. Alfons Sonderegger, 

St. Gallen
• 2. Oktober, Pfr. Stephan Guggenbühl, 

Appenzell



Michael Patrick Kelly: Strassenmusiker, 
Jugendidol, Mönch, Superstar
Für Michael Patrick Kelly, einst Mitglied der weltberühmten 
«The Kelly Family» sind Leben und Musik nicht von-
einander zu trennen. Und doch fand er nach einer Lebens-
krise  während 6 Jahren Zuflucht in einem Schweigekloster, 
 einsam und fernab von jubelnden Fans und Musik.  
Heute singt er wieder. Was verbindet Religion und Musik? 
Welche Melodie hat die Stille? Ein Gespräch unter der 
 Leitung von Ahmad Milad Karimi.
→ Sonntag, 29. Mai 2022, SRF1, 10.00 Uhr

Leben mit Passion
Mehr als 2000 Männer, Frauen und Kinder machen mit bei 
den Passionsspielen in Oberammergau. Collien Ulmen- 
Fernandes trifft in dem südbayerischen Ort «Jesus», «Maria» 
und andere Laiendarstellerinnen und Laiendarsteller. 
Die Menschen hinter den Rollen berichten, dass das Spiel ihr 
Leben verändert. Collien Ulmen-Fernandes will wissen, wie. 
Mitwirkende zeigen ihr Leben und lassen an ihren Gefühlen 
und Gedanken zur Passion teilhaben.
→ Pfingstmontag, 6. Juni 2022, ZDF, 18.15 Uhr

Die Vergesslichkeit der Eichhörnchen
Tragikomödie über die junge Ukrainerin Marija, die nach 
Deutschland kommt, um sich als Vollzeitpflegerin um den 
demenzkranken Curt zu kümmern. Dessen kontrollsüchtige 
Tochter empfindet Marija bald als Störfaktor und will sie 
wieder loswerden. Doch Marija braucht die Arbeit, um ihrer 
Mutter Geld für ihren 5-jährigen Sohn schicken zu können.
→ Freitag, 24. Juni, Arte, 20.15 Uhr

Kirchenklangfest Cantars in Wil SG
Cantars 2021/2022 findet wegen Corona  dezentral 
statt – in der  Ostschweiz am 11. Juni in Wil: Auf dem 
Programm stehen in der  Kirche St. Peter und der Kreuz-
kirche von Mittag bis Mitternacht u. a. die  Uraufführung 
von «Josef von Nazareth −  kleines  Oratorium», das der 
gebürtige Toggenburger  Organist Christoph Mauerhofer 
(32, siehe Bild) komponiert und Hannes  Steinebrunner 
getextet hat. Zur  Aufführung bringen es der Kath. 
 Kirchenchor  Bazenheid, der Kath. Kirchenchor St. Peter 
Wil und der Evang. Singtreff Kirchberg. Abends sind ein 
«Orgel-Format», die Deutsche Bauernmesse und auch 
ein Gospelkonzert zu hören.
Freitag, 11. Juni, 12 bis 24 Uhr; Infos: www.cantars.org

Tipp
MEDIENTIPPS & AGENDA

Fernsehen Radio
Mönch (25): Warum junge Menschen 
heutzutage ins Kloster ziehen
Im Kloster leben nur alte Leute. Oder doch nicht? Auch 
 heute noch gibt es junge Menschen, die sich nach einem 
 Leben als Ordensmann oder Nonne sehnen. Welche Fragen, 
Hoffnungen, Zweifel haben sie? Wir treffen eine Novizin,  
die seit Kurzem im Kloster lebt, und junge Männer, die noch 
vor diesem Schritt stehen.
→ Sonntag, 29. Mai, SRF2Kultur, 8.30 Uhr

Hilfe für geflüchtete Ukrainerinnen – 
drei Monate nach der Ankunft
Die grosse Hilfsbereitschaft kommt insbesondere auch  
aus kirchlichen Kreisen. In Perspektiven besuchen wir 
 Initiativen vor Ort. Wo und wie helfen Kirchen und 
 Hilfswerke? Welche neuen Netzwerke sind entstanden? 
Was  erleben Menschen in der Zusammenarbeit?  
Und welche Beziehungen sind neu gewachsen?
→ Sonntag, 19. Juni, SRF2Kultur, 8.30 Uhr

Bilder: zVg. (oben), Sony Music, Anatol Kotte / ZDF, Arte 
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Eine spezielle 
Zeit
Lernende ordnen ihre Dateien und 
 Skripte. Ordner, Hefte, Bücher werden  
in Reih und Glied aufgestellt, Arbeits-
blätter durchgesehen, den Fächern 
 entsprechend gestapelt, eingeordnet 
oder entsorgt. Vieles wird weggeworfen, 
besonders am Schuljahres- oder 
 Semesterende. 

Als Bücherliebhaberin schmerzt es mich, wie Bücher einfach hin-
geschmissen werden, obwohl auch ich gern aufräume, Angesam-
meltes durchgehe und überlege, wie ich es sinnvoll wegschaffe.

Eskalierendes Gegeneinander
Das Bild des Wegwerfens lässt mich nicht los. Ich sehe Menschen: 
Frauen, Kinder, Männer, Alte, Junge, … wie sie in den verschie-
denen Kriegsgebieten der Welt, aber auch in freien, demokrati-
schen Staaten verachtet, verleumdet, verworfen, missbraucht, 
wie ein Spielzeug weggeworfen, getötet werden. Hass und Ge-
walt nehmen kein Ende. Das Gegeneinander eskaliert, Militär-
ausgaben steigen, die atomare Bedrohung wird realer. Wo blei-
ben da Trost, Hilfe?

Das Tor zum Leben
Halt finde ich im Glauben. War nicht auch Jesus ein Weggewor-
fener? Ein Stein, der von den Bauleuten als unbrauchbar verwor-
fen wurde. Er, der die Menschen und das Leben liebte, ging zu-
letzt den Weg der Passion bis zum Kreuz. Das endgültige Ende? 
NEIN! Der weggewälzte Stein, das geheimnisvolle Licht des Os-
termorgens laden uns zur Begegnung mit dem Auferstandenen 
ein. Jesus Christus ist für viele Menschen das Tor zum Leben. Er 
schenkt uns Hoffnung und Zuversicht. Diese Botschaft der unbe-
siegten Liebe der Ohnmacht, des Lebens dürfen wir, gestärkt 
durch den Heiligen Geist, in die Welt hinaustragen.

Sr. Marianne-Franziska Imhasly
Kloster Wurmsbach

MEINE SICHT

Bild: Regina Kühne

Agenda
Vernissage Paracelsus-Buch
Sonntag, 29. Mai 2022, 14.15 Uhr
Die Freunde Altes Bad Pfäfers präsentieren ihr neues Buch mit Apéro 
 riche und Musik von Sonja Betten, einer international anerkannten 
 Organistin. Die neue Paracelsus-Schrift 2022 fasst den Wissensstand 
über den geheimnisvollen Arzt zusammen. Ivo Bizozzero hat es im 
 Auftrag des Vorstands Freunde Altes Bad Pfäfers verstanden, über 
 möglichst alle Wirkungsbereiche von Paracelsus zu berichten. Die 
 Themen reichen von der «Heilung mit Thermalwasser» über «Gedanken 
zu den Frauen» bis zum «guten Essen im Bad Pfäfers». Das Buch ist reich 
illustriert – auch wenn es von Paracelsus selbst keine Fotos gibt. 
Infos: www.altes-bad-pfaefers.ch
→ Altes Bad Pfäfers 

Familiencamping auf dem 
Spielplatz
Freitag, 8. Juli bis Sonntag 10. Juli 2022
Wer sucht ein Camping-Abenteuer der etwas anderen Art? Familien sind 
eingeladen, auf dem öffentlichen Spielplatz in Gossau im Zelt zu über-
nachten. Packt den Schlafsack, schlagt das Familienzelt auf und bringt 
Mama/Papa, Gotti/Götti oder Oma/Opa mit. Ein Campingplatz kann für 
eine Nacht oder das ganze Wochenende reserviert werden. Eine Nacht 
kostet Fr. 25.–, zwei Nächte kosten Fr. 40.– (pro Zelt). Der Anlass wird 
vom Elternverein öffentlicher Spielplatz Gossau organisiert.   
Auskunft und Anmeldung bis 4. Juli 2022 an: Sabrina Wild,  buchungen@
spielplatz-gossau.ch. Infos: www.spielplatz-gossau.ch
→ Spielplatz Gossau SG

Tag der offenen Tür im Kloster
Samstag, 28. und Sonntag, 29. Mai 2022
Zum Jubiläum 500 Jahre Kloster Altstätten findet am Samstag,  
28. Mai der Festgottesdienst mit Bischof Markus und dem Kirchenchor 
St.  Nikolaus, Altstätten statt, anschliessend Apéro mit musikalischen 
Klängen der Stadtmusik Altstätten im Klostergarten. Am Sonntag, 
29. Mai sind Interessierte zu einem Tag der offenen Tür mit einem 
 Rundgang durch das Kloster eingeladen. 
→ Kloster Altstätten 

Toggenburger Flüchtlingstag: 
Begegnung mit Tibet
Samstag, 18. Juni 2022, 16.00 bis 20.30 Uhr
Am Schweizerischen Flüchtlingstag der Region Toggenburg wird  
um 16.00 Uhr der Dokumentarfilm «Das Einzige was wir haben, ist  
unsere Stimme – Tibetische Sans-Papiers in der Schweiz» gezeigt. 
 Anschliessend findet eine Podiumsdiskussion statt. Um 18 Uhr wird das 
Nachtessen serviert, das von einer schweizerisch-tibetischen Koch-
gruppe zubereitet wird. Ab 19.15 Uhr sind die Gäste zu Tanz und Musik 
von «Yak Bank» eingeladen. 
Infos: www.reformiert-gl.ch/agenda
→ Katholisches Pfarreiheim, Ganterschwil
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Ein Ort mit 
einer  eigenen 
Kraft
Judith Wüst, Lehrerin aus Appenzell-
Steinegg, ist zusammen mit Thomas 
Signer und seiner Schwester Maria 
 Signer als Mesmerin für die Bruder-
klaus kapelle am Seealpsee verantwort-
lich. Nebst  Ordnung und Sauberkeit ge-
hören auch organisatorische Aufgaben 
dazu, damit die Berggottesdienste 
 stattfinden können. Im Gespräch vor 
Ort wird rasch klar: Diese Kapelle ist  
ihr ans Herz gewachsen.

«Wenn ich jeweils hierher komme, schätze ich die Ruhe. Man 
spürt, dass dieser Ort eine eigene Kraft ausstrahlt», erzählt 
Judith Wüst. Die Mesmerin, die als Fachlehrkraft Textiles Ge-
stalten an der Primarschule in Steinegg unterrichtet, ist im 
Sommerhalbjahr jedes Wochenende hier. Ihre Tochter ist Ju-
nior-Chefin im Restaurant «Forelle», welches sich nur wenige 
Meter neben der Kapelle befindet. «Ich kümmere mich um die 
drei Grosskinder und bin deshalb oft und gerne hier. Der See-
alpsee ist ein besonderer Bezugsort für die Familie und die 
Natur zeigt uns immer neue, faszinierende Stimmungsbilder», 
sagt die junge Grossmutter.

Beliebte Berggottesdienste 
Von Anfang Juni bis Ende September findet jeden Sonntag um 
10.30 Uhr ein Gottesdienst statt. Jeweils am letzten Septem-
bersonntag wird das Kapellfest zu Ehren des heiligen Bruder 
Klaus gefeiert. Für das Mesmer-Team bedeuten die Berggot-
tesdienste eine alljährliche Planung, damit für jeden Gottes-
dienst ein Priester und eine musikalische Begleitung einge-

ZU BESUCH IN … 9057

Die Lehrerin Judith Wüst hat eine besonders starke Bindung zur Bruderklauskapelle und zum Seealpsee.

teilt werden kann. «Viele von ihnen kommen jedes Jahr sehr 
gerne wieder.» Gesang und Musik reichen von Alphornbläsern, 
Jodlerclubs bis zu Volkschören. Alphornbläser haben ihr schon 
vorgeschwärmt, dass hier oben das Alphorn am allerschöns-
ten klinge. Dies habe offenbar mit dem besonderen Widerhall 
und dem Echo zu tun, meint sie. Beim Gottesdienst ist immer 
eine Mesmerin oder ein Mesmer anwesend und als Lektor und 
Kommunionhelfer im Einsatz. Dass die Kapelle zu den Mess-
feiern immer hübsch mit Blumen geschmückt ist, dafür sorgt 
auch das Mesmer-Team. «Ich stelle immer einen Strauss mit 
frischen Blumen auf den Altar, manchmal finde ich sie in 
nächster Umgebung oder pflücke sie in meinem Garten in 
Steinegg.»

Schöne Begegnungen
Judith Wüst weiss um die Bedeutung und Entstehung der Ka-
pelle, deshalb ist es ihr auch wichtig, dass dieser Ort entspre-
chende Pflege und Respekt verdient: «Bevor die Kapelle 1967 
erbaut werden konnte, stand am Wegrand zum Seealpsee ein 
Bildstöckli mit einer Statue des heiligen Bruder Klaus, wel-
ches die damalige Forellen-Wirtin nach einem familiären 
Schicksalsschlag im Jahr 1949 errichten liess. Ihre Absicht 
war, mit dem Bildstöckli Geld zu sammeln, um später damit 
eine Kapelle zu finanzieren.» Weiter erklärt sie, dass die Berg-
wirte von den Gasthäusern «Seealpsee» und «Forelle», diver-
se Unternehmen sowie die Sennen während der Bauphase viel 
Fronarbeit geleistet hätten. Noch heute kämen die Bewohne-
rinnen und Bewohner der umliegenden Alpen gerne hierher, 
um zu beten oder einfach ein bisschen Ruhe zu finden. Sie 
schätzt den Kontakt zu den Einheimischen ebenso wie zu den 
auswärtigen Kapellenbesucherinnen und -besuchern: «Es gibt 
immer wieder schöne Begegnungen und interessante Gesprä-
che, wenn man sich hier trifft.»

Informationen zu den Berggottesdiensten und am Seealpsee 
auf Seiten 12 und 13.

Text: Katja Hongler 
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